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Beilage zum Karlsruher Tagblatt. Montag , den 19 . Januar 1925.

Bezirksligafpiele im Reich.
Stiddeutschland .

Meisterschaftsspiele der Bezirksliga . .
AZHeinbezirk. ^ ^ ^

B . s.R . Mannheim —S >.V , Darmstadt 7 : 1.
Phönix Ludwigshafen — B .T .R . Feudenheim

3 : 0.
F .C . Pirmasens —T .Z .B . Mannheim -Waldhof

0 : 0.
V . f .L . Neckarau —Pfalz LndwigShafen 2 : 2 .

Rheinhesseu Saar .
Borussia 'Neunkirchen —S .V . Wiesbaden 0 : 2.
Saar 05 Saarbrücken —1 . F .C . Idar 0 : 1.
T .S .G . Höchst—Wormatia Worms 3 : 3 .
Fußballverein Saarbrücken —Sportver . Trier

7 : 2.
Prioatspiele .

Wacker München —Slavia Prag 1 : 4.
Eintracht Frankfurt —Würzburger Kickers 2 : 1
F .S .B . Frankfurt —Offenbacher Kickers 1 : 1.

abgebrochen .
1. F .C . Nürnberg —München 1860 6 : 0, Pokal -

spiel .
Spiel -Bereinigung , Fürth in Schlesien :

Samstag : Sportfreunde Breslau —Spielver¬
einigung Fürth 0 : S .

Sonntag : Fußballklub Görlitz —Spielvercim -
gung Fürth 1 : 7.

Württemberg —Baden .
Sportklub Stuttgart —Sportklub Freiburg 0 :0.

Mitteldeutschland .
In Leipzig .

Städtespiel Leipzig —Dresden 4 : 1.
Mittelelbgau .

Magdeburg 1900—Fortuna Magdeburg 2 : 2.
Viktoria 06 Magdeburg —Preußen Burg 3 : 8 .
Preußen 99 Magdeburg — Cricket Viktor,a

Magdeburg 1 : 4 .
Mittelsachse « . . „ „

Chemnitzer B .C .—B .f .B . Chemnitz 5 : 2 .
Sturm Chemnitz —Teutonia Chemnitz 0 : 2.
Hellas Chemnitz —National Chemnitz 1 : 0.

Saalegan .
Halle 96—Halle 98 3 : 1. r

Thüringen .
Spielvereinigung Erfurt —Wacker Erfurt 4 : 0.

Ost -Sachsen .
Gutsmuts und Sportklub Dresden —Viktoria

Bisca Prag 3 : 1.

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Berliner Oberliga .

Abteilung A :
Schüneberger Kickers — Hertha - Berliner

S .C . 1 : 1.
Union Oberschönweide — Preußen Berlin

7 : 2.
Norden - Nordwest Berlin — B .f.B . Pankow

4 : 0.
Spandauer SB . — Spandauer S C . 1 : 1.
A .B . Luckenwalde — Union Potsdam 2 : 0.

Abteilung B :
Union S >C . Charlottenburg — Alemannia

Berlin 0 : 1.
Tennis Borussia Berlin — Berliner S .V . 92

3 : 0.
Brandenburg Berlin — Wacker Tegel 1 : 4.
Union 92 Berlin — Vorwärts Berlin 0 : 1 .
Weißensee 1900 — S .C . Niederschönhauscu

2 : 1 .

Norddeutschland.
Gros >-Hambnrg :

Concordia Hamburg — F .C . St . Pauli 0 : 1.
Hamburger S .V . — Polizei S .V . Hamburg

2 - 0.
St . Georg 1818 Hamburg — Wandsbecker F . C.

4 : 2.
F .C . Altona 93 — Union Altona 3 : 1.
F .C . Blankenese — F .C. Rothenburgsort !)

2 : 3.
Siidkreis :

Niedersachsen Hannover — B .f .B . Peine 2 : 0.
Linden 07 — Germania Wolsenbiittel 3 : 2.
Eintracht Hannover — Hannover 96 0 : 1 .
Eintracht Braunschweig — Sport R . W . Han¬

nover 5 : 0.
Hannoverscher SC . — B . f .B . Braunschweig

0 : 1 .
Werder Hannover — Sp -Bg . Hildesheim 3 : 3.

Nordkreis : '
Holstein Kiel — V .f .L . Heide 4 : 0. >

Spiele in der Kreisliga.
Karlsruher Fußballverein — Germania

Durlach 3 : 2 , Haldzeit 4 : 1 , Ecken 9 : 1.

Wieder ein '
.mal ein Treffen , das den zweiein -

Halbtausend Zuschauern eine Stunde ungetrüb -
ten sportlichen Genusses bereitete . Die Karls¬
ruher Mannschaft zeigte sich von der besten Seite ,
neben glänzendem Feldspiel beste Durchschlagt
kraft des Sturmes , der auch eine bessere Ver -

teidigung wie die Durlacher schließlich erlegen
wäre . Da auch die Karlsruher Läuferreihe sich
nachdrücklichster Unterstützung des Sturmes be¬
fleißigte , bekam die Karlsruher Verteidigung im
Verhältnis zur gegnerischen nur minimale Ar -
beit ; sie hielt sich zwar recht wacker , doch bildeten
die nicht gerade zahlreichen Vorstöße Durlachs
auch gestern wieder eine stetige Gefahrguelle und
ließen wieder den großen Unterschied der Hin -
termannschast im Gegensatz zu vorn in Erschei -
nung treten . — Germania trat in stärkster Auf -
stellung an , legte ein scharfes Tempo vor und
zog sofort vors Karlsruher Tor . Die miß -
ratene Abwehr des linken Verteidigers bringt
Durlach den ersten Eckball . Nasch nimmt K .F .B ,
das Tempo auf , das Training der letzten Zeit
macht sich bemerkbar , in schöner Zusammenarbeit
solgt Angriff aus Angriff vors Durlacher Tor ? :
hier aber : zeigt der Durlacher Torwart Mül »
l e r seine Kaltblütigkeit und Sicherheit , die er
über das ganze Tressen auch in den zahlreichen
und kritischsten Situationen beibehält , er war
Durlachs mächtigste Stütze . Ein in der Hitze der
Abwehr von Germania verschuldeter Strafstoß
vom Karlsruher Linksaußen streicht noch
streifend über die obere Torlatte , nachdem Mül -
ler im Germanentor schon mehrfache Proben
seines Könnens abgelegt hatte . Dann kommt
auch Durlach zu einigen Vorstößen und dabei
überraschend schnell durch den Mittelstürmer in
Führung . Nasch reißt K .F .B , wieder den An -
griff an sich , vier Minuten später spielt sich der
Halbrechte zunächst am linken Läufer vorbei ,
dann durch die Durlacher Verteidigung und
schießt , schwcrbedrängt , das Ausgleichstor . Ein
bald folgender Strasstoß . der vom Karlsruher
Mittelstürmer eingeschossen wird , läßt der
Schiedsrichter unbegreiflicherweise wiederholen ,
nnftei der Erfolg vereitelt wird . Nunmehr setzt
sich A .F .B , vor dem Durlacher Kastei , fest , ein
durch die Germaniavertcidigung verschuldeter
Elfmeter , durch den Karlsruher Linksaußen
schön eingeschossen , bringt wieder die Führung .
Kaum ist der Jubel verklungen , durchbricht schon
wieder der Durlacher Sturm die gegnerische
Verteidigung , den scharfen ^ chuy des Halb -
linken kann der Vereinstorwart noch gerade pa -
rieren . Schon aber legt sich wieder Karlsruhe
vors Germanentor : ein Eckball verursacht ein
großes Gedränge , schließlich wird der Ball durch
etwa zwei Dutzend Beine hindurch ms Durlacher
Netz geschaufelt . Ein bald darauf K . ^ .V . zu -
kommender Strafstoß wird in eleganter Weise
durch den Halblinken eingeköpft . Halbzeit 4 . 1 .

Die zweite Spielhälfte bringt zunächst ein

mäßiges Tempo . Die Karlsruher scheinen stch
am Erfolge Genüge zu tun , als aber Turlach
aufs Tempo drückt , ivird dies vom Gegner so¬
fort erwidert . Eine Anzahl Ecken geben zunächst
Zeugnis vom Wiedererwachen des Angrifts -

geistes des Karlsruher Sturms , nach 2Z Minu -

ten fällt endlich durch Halblinks das fünfte Tor .
Dnrlach , keineswegs entmutigt , sucht mit ver -
doppelter Energie das Resultat zu verbessern :
durch die gleichgültige Torabwehr des KarlS -
ruher Torwarts kommt denn auch der verdiente
Erfolg : : Dnrlachs Halblinker schießt das zweite
Tor . Mit diesem Resultat endet dann auch der
noch bis zur Schlußminute spannende schöne
Kampf . Der Schiedsrichter bemühte sich nach
Kräften um die Leitung des Spiels : Fehl -
cntscheidniigen sind menschlich . Als ihm ein Zu -
schauer Beleidigungen zurief , statuierte er ein
Erempel , indem er den Betreffenden vom Platze
wegführen ließ . Der Vollständigkeit halber und

Mr Darnachachtnng für ge,vi „ e „Auchsportler
sei dies registriert .

Die Spiele der unteren Mannschaften er -

brachten folgende Resultate :
K .F .V . zweite gegen Durlach zweite 1 : 0.
K .F .B , dritte gegen Durlach dritte 2 : 0.
K .F .V . Juniore » gegen Dnrlach Junioren 4 : 1 .

- —g ,

FC . Phönix —Niederbiel 6 : 1 sHalbzeit 4 : 0) .

Nachdem Phönix auch dieses am Sonntag nach-

mittag auf eigenem Platze allsgetragene - mel
überlegen gewonnen hat . iit , ür tHn jede A» -

stiegsgefahr vorüber . Phönix , wieder in gleicher
Ausstellung wie " ch^ Tagen , bewies auch

heute wieder sein gutes Können . T* e Gaste
Niederbühl . die rettungslos dem Abstieg oersab
len sind , hinterließen durch ihr f^ ires ruhigeS
Spiel einen sehr guten E - ndruck . wd aber . . ch-

»lisch noch ziemlich ichwach . Hauptsächlich ehlt
btm Sturm die nötige Unterstutz,lng durch die

"
Jn

"
slotteni Tempo begann das Spiel und die

Gästemannschaft « rif , energisch an . so daß Pho -

nix anfänglich in die Verte,d !guna ged ' ana
wurde . Doch bald änderte sich das Bild und die

technisch bessere Mannschaft der Emheimliche .. er .

zielte schon 5 Minuten nach Spielbeginn durch
scharfen Schuß des Mittelstürmers nach schöner
Vorlage von links den ersten Treffer , Oesters
waren auch die Gäste die Angreifer , doch vor
dem Tore mar ihre Kunst zu Ende > ach ziem -

lich gleichmäßig verteiltem Feldspiel wurden die
Niederbühler bald wieder zurückgedrängt und
wich brillantem Einzelgang des Linksaußeid -
stürmers von Phönix , ck,oß dieser das zweite
Tor . Auch in der Folgezeit hatten die Ga .te
schwer zu verteidigen . Ihr Tor >vachter konnie
aber nicht verhindern , da « der Phönixmittel -
stürmer 5 Mimiten vor der Pause durch plazier -
ten scharfen Schuß in die linke untere Ecke den
dritten Ersolq erzielte . Unmittelbar daraus wie -
der ein schöner KombinationSangrlft der Phönix -
stürm er reihe und der Rechtsinnenstürmer schoß
das vierte Tor . bei welchem StanSe die Seiten
gewechselt wurden . .

In der zweiten Spielhälfte war Phomx ge-
zwungen , mit 10 Mann zn spielen , da N a g e l
schon zu Beginn des Spieles eine Prellung er »
litten hatte und jetzt , nachdem er schon in der
ersten Hälfte zeitweise ausgeschieden war , ganz
ausschied . Wohl kam dieser gute Spieler später
wieder aufs Spielfeld , wo er aiber mehr als Sta -
tist wirkte , während jetzt Fütterer zweimal ix ®
Feld verlassen mußte , aber auch immer wieder
kam . Trotz dieser Schwächung der Phöuixnnnn -

schalt war dies« meist der Angreifer , da jeder
einzelne Spieler alles aus sich herausgab , um
die fehlenden Kamer -^ en zu ersetzen . i. ang -' re
Zeit konnten die Gäste ihr Tor noch rem halten ,
doch nach viertelstündiger Spieldauer stellte ^

der
Linksaußenstürmer der Einheimischen das « piel
auf 8 : 0. Endlich erzielten die Gäste durch ihren
Rcchtsinnenstürmer , der , wie auch der kleine
Mittelstürmer aus der Mannschaft hervorragte ,
ihr Ehrentor , und zwar nach -̂ —"^ bruch ge-
nannten Stürmers . Nachdem dam , Phönix meh -
rere Torgelegenheiten verscher ' t oder knapp ver -
schössen hatte , glückte dem Rechtsinmenstürmer
eine Viertelstunde vor Schluß der sechste Treffer .
Bis zum Schluß hatte Phönix das Spiel meist
fest in der Hand , Jod ) der aufmer ^ ' -" ne Tor¬
wächter der Gäste verstand c * weit - re Erfolge
»u verhindern , so daß das Spiel mit 6 : 1 Toren
zugunsten der besseren Phönixmamischaft end -ete .

K.

F. C. Frankonia —F. V. Daxlanden 2 : 1
(Halbzeit 0 : 1).

Trotz der äußerst schlechten Platzuerhältnisse
wurde den zahlreich erschienenen Zuschauern
von beiden Mannschaften ein äußerst spannen -
der und fairer Kamps vorgeführt . Wohl noch
selten waren die Frankoniaanhänger am
Schlüsse eines Spieles so freudig überrascht ,
als bei dem gestrigen , das 5 Minuten vor
Schluß für Frankonia noch verloren war und
bann durch zwei rasch auseinander folgende
Tore gewonnen wurde . Die eisten 10 Minuten
zeigten bei auf - und abwogendem Kampf ziem -
lich ausgeglichenes Spiel . Dann verlegt Dax -
landen das Spiel immer mehr in des Gegners
Hälfte und trägt trotz des schlechten Bodens in
glänzender Kombination immer wieder gefähr -
liche Angriffe vor das Frankoniator . Nach un¬
gefähr einer halben Stunde verwandelt der
Halbrechte eine Flanke von links zum ersten
Tor für Daxlanden . Bis zur Pause liegt Dax -
landen weiter im Angriff , ohne jedoch noch
einen Erfolg buchen zu können . Frankonia er -
zielt mehrere Ecken , die aber nichts einbringen .

Nach Halbzeit änderte sich das Bild . Die
Frankoniamannschaft , den Ernst der Lage er -
fassend , ging mehr aus sich heraus und konnte
ihrerseits das Gästetor stark bedrängen . Jeder
Mann gab nun sein Bestes her , um dem Spiele
eine andere Wendung zu geben , da es dem Ende
entgegen ging und noch kein Erfolg zu verzeich -
neu war . Die Daxlander Läuferreihe sowie Ver -
teidigung und Torwart waren schwer zu über -
winden und auch die Angriffe des GästesturmeS
waren immer noch sehr gefährlich . Fünf Mi -
nuten vor Schluß erhält der Halblinke von
Frankonia den Ball , überspielt den rechten
Ve , leidiger der Gäste und lenkt am heraus -
laufenden Torwächter vorbei den Ball ins Netz .
Durch diesen Erfolg ermutigt verdoppelten die
Frankonen ihre Energie und erzielten in der
letzten Minute aus einem Eckball unter großem
Jnbel der Frankoniaanhänger das zweite und
fiegbringende Tor . Gleich darauf beendete der
peinlich genaue Schiedsrichter das interessante
Spiel , das leider durch den schlechten Boden
stark beeinträchtigt wurde . S .

Guggenau —Rastatt 4 : 2.
Gaggeuau , mohl bewußt , daß dieses Treffe »

von ausschlaggebender Bedeutung für den Ab¬
stieg wird , zog alle Register auf Sieg . Durch
Einsetzung von Energie ivnrde Rastritts bessere
^ echntk ausgewogen , Gaggeuans Kampfmann -
fchaft ließ auf sieg die Hoffnung offen . Bei
-valbzeit trennten sich die Gegner

'
beim Stande

H5" ? « \ .? . .* 0 5en * Lehn Minuten in der zweiten
« pielhalfte kam Gaggenau durch Strafstoß in
Führung und erhöhte kurz vor Schluß den Bor -
lvruna aus 4 : 2 Tore . Der Ausgang dieses
Treffens verschärft die Lage der letzten drei am
Tabclleiieiide stehenden Vereine noch mehr , die
Schlußspiele werden hier unter härtesten Kam -
« V °£ fttl) Sehen , während der SpitzenkandidatK. (V. V . von keinem Verein heute scholl nicht
mehr eingeholt werden kann nnd sicherer Meister

*
9tt der Bezirksliga fand in S t u t t -

gart der Kamps zwischen den beiden Abstiegs -
kandidaten Sportklub Stuttgart und Sportklub
ivreiburg statt . Das Treffen endete uncnt -
Ichleden mit 0 : 0 Toren : Sportklub Stuttgart
verbleibt mit 10 Punkten in der Oberliga ,
wahrend Freiburg mit 9 Punkten neben Mühl -
bürg mit 6 Punkten Abstiegskandidaten sind .

Tabelle der
K . F . B .
Germania Durlach
Daxlanden
Phönix
Rastatt
Gaggeuau
Frankonia
V . f. B . Karlsruhe
Niederbihl

Kreisliga :
13 Sp . 24 P
16 Sp .
14 Sp .
14 Sp .
IL Sp .
14 Sp .
14 Sp .
14 Sp .
13 Sp .

19 P .
16 P .
IS P .
IS P .
13 P .
12 P .
11 P .

1 P .
Weitere Resultate :

Mühlburg zweite —V . f. B . zweite
Mühlburg dritte —V . f. B . dritte
Mühlburg Ju « .—Phönix Jun .

SS : 8
40 : 26
28 : 17
27 : 21
31 : 26
18 : 23
19 : 20
14 : 24
10 : 63

4 : 0.
5 : 0.

Ergebnisse aus verschiedenen
Bezirken:

Westdeutschland.
Meisterschaftsspiele der Gauliga .

?tul,rgau :
Schwarz -Weiß Essen — Arminia Marten 3 : 0.
Geilenkirchen 07 — DSV . Bochum 7 : 0 .
B .B . Dortmund 08 — B .V . Altenessen 0 : 1 .
M >B .V . Linden — B . f .B . Dortmund ü : 0.
B P . Buer 07 - Erle 08 4 : 1 .

Niederrheingan :
Meidericher Sp .B . — B .f.B . Krefeld 7 : 1 .
Oberhausen -Styvum — Sö .fJÖ . Bottrop 0 : 3 .
Union Kiefeld — MeiSerich 06 1 : 2.
Union Hamborn — S .V . Duisburg 99 1 : 3 .
F .B . Duisburg 08 — Preußen Duisburg 0 : l .

Berg . Mark . Gau :
S -C . Düsseldorf 99 — S .C . Cronenberg 1 : 0 .

Rheingan :
Rhendter Sp,B . — S . C . M . - Gladbach 3 : 4 .
Germania Düren — Jugend Düren 1 : 2.
Benner F .B . — Viktoria Köln 1 : 0.
S .V . Mülheim — Alemannia Aachen 8 : 2.
Dürener S p .V . — Kölner SC . : >0 1 : 5>.
Koblenz 1900 — Eintracht M, -Gladbach 0 : 3.
B . f .B . Köln — B -f.B . Aachen 7 : 1.
CM -R . Köln — T .S .B . M . - Gladbach -Lürrip

6 : 2.
Mestsalengan :

Hammer Sp .Vg . — S .n .S . Osnabrück 2 : 4 .
Weftfalia Ahlon — Arminia Bielefeld 0 : 3.
Union Recklinghauisen — Viktoria Reckling -

Hausen 2 : 1.
Mindener S -C . — Sm .S . Ahlen 4 : 2.
V . f .R . Osnabrück — S .V . 09 Grevou 1 : 1 .

Siidweftfaleuga « :
V .s .B . Weidenau — Hagen 09 1 : 1.

Hessen—Hannover :
Kurhessen Kassel — Germania Osterode 16 ; u.

Verbandsfpiele der ^ »Klasse
Kniclinyeu —S C Baden » : 1.

Durch ein Mißverständnis wurde das Rück -
spiel Knielingen gegen S .C . B " den statt in Knie -
lingen auf dem Platz dts S .C . Baden im Wild -
park verlegt . S .C . Baden als Meisterschafts -
kandidat war deshalb stegesg «wiß . Knielingen
li-eserte eines seiner besten Spiele und konnre
durch seinen Mittelstürmer drei für R ö ck un -
haltbare Tore erzielen , dem S .C . Baden nur ein
Tor entgegenstellen konnte . Halbzeit 2 : 0 sür
Kniclingen . Die Meisterschaftsaussichten sind
damit für S .C . Baden fast vollständig gefchwnn -
den . K . F .

F . V , Blankenloch I—Sp .V . Teutschneurekth I
4 : 1 ll : U) .

Dieses in Blankenloch ausgetragene Ber -
bandsspiel hatte in der ersten Spielhälfte einen
schleppenden Charakter . Blankenloch spielte im
Sturm zu träge und eigennützig , als daß die
vielen Torchancen ausgenützt worden wären .
Dqdurch konnte Neureuth das Spiel zu Anfang
ausgeglichen nnd gleichwertig gestalten . Blan -
kenloch ging schließlich nach Verwandlung einer
Flanke von rechts in Führung . Bald darauf
Hanse . — Was dem Spiel vor der Pause an
Schwung und Lebhaftigkeit abging , wurde in der
zweiten Spielhälfte durch Blankenlochs Steges -
willen mehr als genügend ersetzt . Blankenlochs
Hintermannschaft ließ im Verein mit der Läufer -
reihe Neureuth kaum mehr aufkommen , so daß
sich das Spiel hauptsächlich in Neureuths Platz -
Hälfte abwickelte . Blankenlochs Flügel kamen
jetzt immer mehr zur Geltung , nachdem sie vor¬
der Pause nur durch die Eckstöße gefallen konu -
ten . Immer wieder rissen sie den Ball nach
vorn , so daß Blankenloch in regelmäßigen Ab -
ständen die Torzahl auf vier erhöhen konnte .
Bei dem Stande 4 : 0 für Blankenloch ließ der
Schiedsrichter durch nicht zu verstehende Fehl --
entscheidung Ztenreuth durch Elfmeter zum
Ehrentreffer kommen . Neureuths Torwart , der
beste der Elf . hatte noch manche gefährliche
Sache abzuwenden bis der Schlußpfiff des nicht
immer einwandfreien Schiedsrichters ertönte .

2 . Ntannschasten 3 : 1, —t— .

Entscheidungsspiel Beiertheim — Siidiiern 1 :1 .
Der trotz der vielen Spiele in Karlsruhe so

zahlreiche Besuch zeigte deutlich , welch großes
Interesse obigem Spiele entgegengebracht wurde .
GaU es doch für Beiertheim , feinen errungenen
Vorsprung von 4 Punkten gegenüber Südstern
weiterhin zu behaupten bcziv . zu erhöhen , oder
diesen bei etwaigem Verlust des Spieles auf zwei
Punkte nahegerückt zu sehen , sich dadurch die
Aussicht aus die Bezirksmeisterschaft verringernd .
Durch das in zäher Arbeit erzielte Resultat 1 : 1 .
das dem Spielverlauf entspricht , behält nun B .
mit 4 Punkten vor S . die Führung in der Ta -
belle und dürfte wohl von S . bei den ausstehen -
den s Spielen nicht mehr gut einzuholen sein ,
zumal auch S . noch schwere Gegner zu überwin -
den hat .

Das Spiel selbst zeigt folgendes Bild : Die
ersten 10 Minuten anfgeregtes Spiel , wobei S .
feinen Gegner meist in dessen Tornähe zurück -
hielt . Trotzdem sich die B .F .B .- Berteidiguug
nicht in bester Form zeigte , blieb dem F .C . Süd -
stern dank des vorzüglichen Könnens des Tor -
warts ein Erfolg versagt . Erst nach dieser Zeit
gestaltete sich das Spiel ruhiger und ausgegliche -
uer . B . unternimmt nun selbst schöne und ge -
sährliche Angriffe , die aber von der guten S .-
Verteidigung gemeistert werben . Abwechselnd
wandert der Ball ans und ab . wobei in den näch -
sten 20 Minute » eine Ueberlegenheit B . zu be -
obachteu ist , während hernach bis zur Halbzeit
S . zu ebensolcher Form ausrückte . Beide Tor -
Hüter bekommen oftmals Gelegenheit . Proben
ihres Könnens zum Besten zu geben , uud so
geht es torlos in die Pause .

Nach Wiederbeginn dasselbe Bild , beide
Mannschaften arbeiten aufopfernd . In der 20.
Minute glückt Schönberg (Beiertheim ! ein schö -
» er Durchbruch . Dieser wird aber im Straf -
räum in , Schußmoment unfair gelegt . Der hier -
für verhängte Elfer wird von diesem sicher zum
ersten Tor verwandelt .

Es dauerte aber nicht lange , bis S . durch einen
Strafstoß aus 25 Meter Entfernung den Aus¬
gleich herbeiführte und so seinen Anhängern
nochmals die Hoffnung anf einen evtl . Steg gav .
Doch tä sollte bei diesem Resultate bleibe » , ob-
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wohl bis zum Schlüsse beiderseits noch manche
gefährliche Momente heransgesvielt wurden , die
nur die Torhüter im letzten Moment zu retten
vermochten .

•
II . Junioren F.C. Phönix—I. Junioren Spiel-ver . Durlach 1 : 2.I . Schüler F . C, Phönix — I. Schüler Mühlburg3 : 1.

Ntr Fußball ln Europa.
Auslands-Länderspiele.

In Mailand : Italien —Ungarn 1 : 2.In Cette : Frankreich —Nordafrika 1 : 2.

England .
Arsenal —New Castle United 0 : 2.Aston Villa —Sheffield United 1 : 1.Blackburn Rovers —Bnrnley 0 : 8.Bu ry —Nott ingham Forest 3 : l).Cardiff City —Birmingham 1 : 0.Everton —Tottenham Hotfpurs 1 : 0.
Huddersfield Towu —Westham United 1 : 2.Manchester City —Liverpool 5 : 0.Notts County —Bolton Wanderers 0 : 1 .Preston North End — Leeds United 1 : 4.Suuderland —West Bromwich Alblon 3 : 0.

Holland .
Blau mit Amsterdam —F .C . Haarlem 3 : 2.Quick den Haag —Feyenord Rotterdam 0 : 8.t ' Gooi Hilverfnm —A .S . C . Leiden 3 : 2.Haarlem —Sparta Rotterdam 1 : 5.
F .C . Zaan ^iam —Unitas Gorinchem 2 : 1.B .J .C . Rotterdam —R .C . Haarlem 3 : 3.
B .B . den Haag —Stormvogels Wnuiden 2 : 0.
Exelsior Rotterdam —H .BS . den Haag 0 : 2.E .D .O . Haarlem —Ujgx Amsterdam 2 : 1 .
FC . Dordrecht —B .B . Utrecht 4 : 5 .
Quick Nymwegeu —<') o Ahead Deventer 1 : 1.
Hengelo —S .C . Enschede 0 : 3.
S^.Zl . C . Breda —Bredania Breda 3 : 0.N .O .A .D . Tilburg —Willem II Tilburg 2 : 1 .Be Quick Groningen —Frisia Leeuivarden 1 : 2.

Belgien .
A .R .A . la Gantoise —Standard Lüttich 1 : 1 .S .C . Anderlccht —Daring Brüssel 5 : 1.Beersch » A . C .—Naring Brüssel 5 : 2.Union St . Gilloise —FC . Malines 3 : 1.
Berchem Sports —Racing Gent 2 : 0.R .E . C . Br -ugvis —9iot >nI Antwerpen 1 : 8,White Star C .C .—C .S . B rüg vis 0 : 1 .

Frankreich .
Keitie Meisterschaftsspiele . ^

Schweiz .
F .C . Lugano —S .C . Beltheim 0 : 1.Grashoppers Zürich —Blue Stars Zürich 2 : 4.Brühl St . Gallen —F . C . Winter thur 8 : 1,Cid Bons Basel —F .C . Bern 0 : 2.
Aoung Boys Bern —F C . Aarau 1 : 2.
F . C . Gvenchen —F . C . Luzern 4 : 1.
Urania Sports Gens —Etoile Carouge 0 : 1.Ccmtonal Neuchätel —Servette Genf 1 : 2.

Italien .
Länderspiel Italien —Ungarn in Mailand 1:2.

Spanien .
Meisterschaft von Katalainnieni .
F .C . Barcelona —Europa 1 : 1.
91 .© . Sans — Espanol 0 : 1 .

Tschecho - Slowakei .
Sparta Prag —Nürnberger F .B . 2 : 1 .Olympia Prag —Meteor Prag ausgefallen .C .A .F .K . Prag —Cechie Karlin 1 : 1.

Oe st erreich .
( Privatfpiele .)

W A .C. Wien —First Bienna Wien 6 : 8.Wacker Wien —Admira Wien 2 : 1.Wiener S .C .—Rudol fsl/ügel Wien 8 : 0.Slovan Wien —Rennweg Wien 10 : 1.
Ungarn .

Keine Meisterschaftsspiele .

Schottland .
Motherwell — Celtic 1 : 0.
Rangers —Queens Park 1 : 1,

Handball-
Männerturnvercin—T. V. Tcutschneureulh 4 :2

(U : 1). Ecken tt : 6 (3 : 4).
Obiges Spiel war für M .T .B . insofern von

Wichtigkeit , als es sich zeigen sollte , ob M .T. B .den Anschluß an die Spitzengruppe behalte »
oder verlieren sollte . In Erkenntnis dieser
Sachlage trat M .T .B . in kompletter Aufstellungan , während Neureut mit Ersatz das Spiel
durchfüyren mußte . In einem unheimlich schar -
fen Tempo begann das Spiel , und auf beiden
Seilen werden die schönsten Kampfbilder ge-
zeigt , ohne daß die Stürmer beider Parteien
einen zählbaren Erfolg buchen können . JnSbe -
souders die Verteidigungen klären stets in her -
voragender Weise . M . T . B . zeigt ein sehr schönes
Flügelspiel , während Neureuts Angriffe meist
durch das Jnnentrio vorgetragen werden . Neu -
r ^ ui splett für ganz kurze Zeit eine kleine
Ueberlegenheit heraus , die sich in vermehrten
Schüssen auf das MT .B . -Tor auswirkt . Beim
Gegenangriff erhält Neureut eineu Eckball zuge -
fauch » ; Der Ball wird vom Rechtsaußen zu »,
Rechtsinnen gespielt , der ihn hoch aufs Tor
gib : . Der M . T .B . Torwart wird getäuscht , und
so erzielt Neureut kurz vor der Pause den
Führungstreffer . M . T .B wird trotz dieses Er -
solges feines Gegners nicht entmutigt , sondern
unternimmt des öfteren Angriffe in die feind -
licht Halite . Nach einer weiteren Überlegen¬
heit von M .T .B . geht es mit 0 : 1 für Neureut
in die Pause .

Nach Wiederbeginn ist der feste Wille der
M .T .B .-Mannschaft zum Siea deutlich zu er¬
kennen . Die Mannschaft zeigt ein ausgezeich -
neieS Zuspiel und nach etwa 8 Minuten Spiel -
zeit erhält M .T .B , w . ^ u üußspiels im Straf¬

raum einen 13 Meter -Ball zugesprochen , der
zum verdienten Ausgleichtor verwandelt wirf »,
kaum zwei Minuten später nutzt der Halblinke
von M . T . B , eine momentane Schwäche der
feindlichen Verteidigung aus . und mit entfchlos -
feiiem Knrz 'chiiß stellt er das Resultat aus 2 : 1.
Das Spiel beider Mannschaften wird etwaS
nervöser , aufsteigende Schärfen werden jedochvom Schiedsrichter sofort unterdrückt . Bei
einem Borstoß fies rechten M . T B . - Flügels er¬
hält der Mittelstürmer den Ball und erzielt
nach raffiniertem Täuschen für M .T .B . das
dritte Tor . Neureut macht sich immer wieder
von der Umklammerung des M .T .B , frei und
unternimmt gefährliche Anariffe . Trotzdem ist
M .T .B , noch einmal erfolgreich , nachdem der
linke Flügelstürmer einen erstaunlich scharfen
Schuß aus das Tor gegeben hatte . Kurz vor
Schluß erzielt dann Neureut noch einen zwei -
ten Treffer . Einen wegen Fußspiels gegebene »
13 Meter - Ball hält der Neureuter Torwart iu
ausgezeichneter Art , so daß das von dem kehr
gute « Schiedsrichter in einwandfreier Weise ge-
leitete Spiel mit 4 : 2 seinen Abschluß fand . Bei
M .T .B , war die Verteidigung voll anf der Höhe
und wohl der beste Teil der Mannschaft . Auch
Neureut zeigte einen schönen Handball , konnte
jedoch der besonders nach Halbzeit wirklich auf -
opfernd spielenden M . T .B .- Mannschaft nichtdie Wage halten . _ kg.

K .T .B . 46 — T . » . Sp .V . Rastatt (0 :0) 1 :1.
In stärkster Ausstellung trafen sich gestern aufdem K .T . B .- Platze obige Mannschaften . Das

vom Schiedsrichter gut geleitete Spiel wurde im
schärfsten Tempo durchgeführt und blieb trotzdemfair . Bei Halbzeit Spielstand 0 :0. Nach Anspiel
wogt der Kampf lebhaft auf und ab bis Loch-
mann (K .T .B .) in der 17 . Minnter durch uu -
haltbar scharfen Schutz einsendet . Rastatt da -
durch etwas kopflos geworden , läßt in seinem
Stürmerspiel nach , wodurch K .T .B . immer wie -
der nach vorn kommt . Ein 13 -Meter - Ball , derK.T .B . den Sieg gebracht hätte , wird leichtsinni -
gerweise mit Absicht neben das Tor geworfen .
Rastatt dadurch ange 'pornt , ',ieht alle Registerauf und gleicht durch Halblinks aus . Somit
trennen sich die Mannschaften nach hochinter -
essantem Spiel .

Tbd . Beiertheim — Durlach ( 0 :0) 1 : 1.
Am 18 . Jauuar trafen sich anf dem Platze des

TuruerbundeS Beiertheim obige Mannschaften
zum fälligen Rückspiel . Die Platzverhältnisse
waren nicht für ein einwandfreies Spiel be-
schaffen . Beiertheim legte sich vor Halbzeit mäch -
tig ins Zeug find drückte Durlach etwas in seine
Spielhälfte . Doch vermochten sie keinen Erfolgzu erzielen . Nach Halbzeit mehr ausgeglichenes
Spiel . Auch Durlach kann einen leichten Tref -
fer , der allerdings gut plaziert war , ein Tor er -
zielen . Beiertheim schaffte unermüdlich undkonnte auch durch Halblinken ausgleichen . Der
Endspurt Beiertheims sowie auch Durlachskonnte beiderseitig nichts einbringen . Somit
hatte sich Durlach vom Tabellenende weggeschafft .Schiedsrichter gut .

* Leichtathletik .
Nur »» « läuft wieder Weltrekord .

« . Neuqork , 10. Jan . ( Funkspruch . ) N u r m i ,das finnische Laufphänomen , weilt zurzeit in
Amerika und hat dort in einigen Rennen bereits
mehrere Hallenweltrekorde gebrochen . Der letzteRekord wurde am Freitag aufgestellt , als er lJi
engl . Meilen in der neuen Hallenwelt -
rekordzeit von 7,35,4 Minuten zurücklegte .Zweiter wurde der beste amerikanische Mittel -
distanzler Ray mit 75 Uards Abstand .

Boxsport.
s . Hamburg , 10. Jan . Bei den internationalen

Boxkämpfen in Hamburg zwang der deutsche
Schwergewichtsmeister S a m f o n-K ö r u e r den
Franzosen I o u r n e e in der 7. Runde zur Auf -
gäbe .

Turnen.
Städtekämpfe im Kunstturnen Nürnberg —Ha « -

nover —Kassel —Frankfurt a. M
x . Hannover , 13. Jan . Der Städtekampf kamin Hannover vor 2000 Zuschauern zum Austragund brachte .nach schönem wechselvollem Verlaufdas folgende Ergebnis : 1 . Turnverein 40 Nürn -berg 500 Punkte .- 2. Eintracht Frankfurt 472Punkte : 3. Turnklub Hannover 400 Punkte : 4.Turngefellschaft Kassel 447 Punkte .

Das große Gkl-Länderfprlngen ln
pontresina.

( Eigener Drahtbericht .)
«. Zürich , 18. Jan .

In Pontresina trafen sich in einem internatio -
nalen Ski - Länder -Springen die besten Springerder Welt .

Die Veranstaltung begann am Sonnwg bei
relativ günstigem Wetter , das recht schöne Lei-
stungen ermöglichte . So konnte der Norweger
Ljungmann einen gestandenen Sprung von
53 Meter erreichen . Die höchsten gestandenen
Sprünge vollbrachte der Schweizer Eitenbenz
und der Deutsche H a i l e r .

Die heute erzielten Ergebnisse find :
1. Thoresen ( Norwegen ) Note 1,6,18,

Sprünge 48, 46 und 43 Meter .
2 . Eitenbenz (Schweiz ) Note 1,709,

Sprünge 40, 45 und 44 Meter .
3 . Moser ( Schweiz ) .
4 . S t r a h a l ( Oesterreich ) .
5. Jnterauer (Oesterreich ) ,
6. Edler von der Planitz lDeutfchland ) Note

1,09,41 , Sprünge 47, 42 und 44 Meter .
Auch Dr . Bader - Freiburg und H a i l e r

( Deutschland ) konnten sich plazieren .
Die deutschen Springer haben eine außer -

oideutlich schwere Konkurrenz erhalten , werden
sich aber voraussichtlich in den nächsten Tagen
noch auf einen günstigeren Platz hinaufarbeiten
können . Die Wettbewerbe sollen sich bis zum
27. Januar ausdehne ».

Schattenrisse aus dem Winter -
lichen Hochschwarzwald .

Bon
Roland Betfch .

1.
Um eö kurz zu sagen : in der Rheinebene ist

ein wundervoller , glitzernder Rauhreif , der sich
über die feinsten Grasfpitzen gelegt hat . Dieser
Rauhreif ist so verlockend winterlich , daß mau
fast ein wenig Mut schöpft und , im Schuellzug
vor sich hiudöseud , von Pulverschnee und Schuß -
fahrt träumt .

Oben aber ists fürchterlich . Oben herrscht der
diesjährige Januar in seiner ganzen Traurig -
keit . Mit 30 Grad Wärme , lustig fließenden
Wässerlein und Knospen , die sich fest entschlossen
haben , zu springen .

Oben ists fürchterlich , behaupte ich , so man
seine langen Hölzer mitgeschleppt hat und einem
der Schweiß in die Genagelten rinnt . —

2.
Warum soll man es denn verschweigen ? Laßt

uns doch ehrlich sein ! Auf dem Feldberg reg -
net 's ! Der melancholische Schnee ist von der
Zehrung gepackt . Er wird ekelhaft schmutziguild nässetriesend . Und schwer wie eine Re -
gieruugsbilduug . Dazu eine Temperatur zum
Zerfließen . Man denkt an Eisschokolade und
Badeanstalten . Man möchte einen Hechtsprungins Sechsmeterbafsin machen , aber es seht nicht :denn man fitzt auf dem Feldberg und sieht jetzt— o Wald — und Bergschreck — man sieht jetzt
eine mäßig beleibte Frau in Lodenmantel und
mit Regenschirm .

Mit Regenschirm !
3.

Das Beste , morgens daS Bett hartnäckig zu
hüten ! Beispielsweise entwickelt sich durch die
Zwischenwand der Zimmer hindurch morgeus
nm neun Uhr folgendes geistvolle Gespräch :

Ich : Heel
Er : Jon » !
Ich : Bist Du schon ans 'm Bett ?
Er : J <m !
Ich : Ich noch nicht !
Er : Ich auch noch nicht ! -

Uin zehn Uhr stelle ich dann fest, daß ich der
erste Frühstücks -gast bin . Gegen elf Uhr kom -
men Gäste aus den überheizten Gelassen und
schauen gähnend in den Himmel . Nebel , Wol >
ken , Fadenregen . Südwest . 14 Grad im Schat -
ten . Pfui Deubel !

Ein Zettel ist angeschlagen : 2 Uhr 30 Antreten
zum Skikurs .

4.
Oder blauer Himmel . Strahlend blau . Ah -

nung der Unendlichkeit . 40 Grad Strahlungs -
wärme . Zu wissen , daß unten im Tal der
Rauhreif geistert und eine — um poetisch zu
fein — Wunderwelt zaubert . Verzuckertes
Land ! Rauhreif in der Tiefebene . Bizarrer
Konditor und Zuckerbäcker . Hier oben aber
schwitzt einem das Fett aus den Rippen und die
fidelen FrühlingSwässerlein schießen — um
ttochmal poetisch zu sein — plappernd zu Tal .
Die Metereologen nennen das Temperaturum -
kehr . Aus einer Kieser pfeift eine Meise . Ich
hoffe , sie wird keine Eier legen . Ich beschließe ,
zum Herzogenhorn zu gehen . Ich weiß dort etn
so schönes Plätzchen . Vielleicht , daß dort die
Anemonen blühen !

5.
Trostlos wie dieser Januar muß man fein ,wenn man sich daraus versteift , dennoch und des -

ungeachtet die Bretter anzuschnallen . Nur ein
Fanatiker des Schneeschuhsports kann hier noch
erträgliches Gelände finden . Ich habe doch be-
reits gesagt : Die Meisen und Finken pfeifen .
Nicht genug : der Bursche im Skiraum , der sonst
die Bindungen anpaßt , Schwartlinge ivachst und
abgebrochene Skistöcke repariert , er flirtet zwi -
schen den langen Hölzern mit einem rotbackigen
Schwarzwalddirndl mit prallen Waden und
einem sanft gewölbten Busen . Ich verschwinde .
Es will Frühling werden ! Ich denke an das
schöne Lied — von wem ist es ^ doch? — handelt
vom Mai , der gekommen sei und von aus -
schlagenden Bäumen .

6.
Ich schnalle die Bindungen fest und fahre in

den Wald . Ueber Schneeklumpen und klare
Wässerlein , über moosbewachsene Steine und
schlangenartiges Wurzelwcrk . Ich steig« wieder
hinaus auf den Seebuck und vergnüge mich wie
ein jnnger Hund zwischen Latschen , vagabundie¬renden Nebelfetzen umd grotesk umherliegenden
Felsgewirr . Ich fahre Sckuß . aus Ehre ! , bleibe
in Moos und F l echt ge ranke hängen , falle ganz
normal hin und hole mir . mit Verlaub zu sagen ,einen nassen — na ja —.

7.
Abend » wirb dann — wer kann raten ? Aben !>§

wird dann getanzt . Und ist alleL sehr , sehr far -
big . Dazu werden jene bekannten , umsterblichen
Lieder gesungen , als da sind : Eine Miezekatze
hat fe , — oder : Drei Meter lang , sechs Meter
dick , so sieht er aus . mein Vetter Nick ! — oder :
Was nützt mich die Rosine ! — Schwamm drüber !

Schwamm drüber !
8.

Warum also soll mans verschweigen ? So wahr
ich schon 18 Jahre ein ehrlicher Schwartlinq -
läufer bin : aus dem Feldberg regnets ! Faden -
regen ! Und ich ivachse aus . Ich setze Knospen an .

9.
Uebrigens : Ski — Heil ! !

*
cn . Vorbereitungen i« Titisee . Hier rüstet

man sich für die im nächsten Pivnat stattfindende
Deutsche Rodelmeisterschaft . Die kurvenreiche
Straße von Saig nach Titisee ist jetzt zur schön-
sten Rodelbahn hergerichtet worden : die Kur -
ven sind sämtlich verbreitert und überhöht , die
gesamte Bahnanlage ist zu einer erstklassigen
ausgebaut worden , sodaß man Rekordzeiten aufIhr erwarten darf . Auch der neue Sprunghügeldes Wintersportvereins Titisee ist fertiggestelltund von Sachverständigen als vorzüglich an -
erkannt worden . Als Anfänger - Uebungshängebieten sich derzeit die mäßig geneigten Hängedirekt am See . für Fi >rtgeschiittene die steilen
Hänge bei der Rodelbahn ,

Mr . 80

Winterabende im Schwarz-
wald.

Wer kennt nicht die Ammenmärchen der unkun -
digen Städter von den freudlosen , traurig tan »
gen und stumpfsinnigen Winterabenden droben
in den Bergen ! Dos steht so in den Büchern ,daß der Bauer feinen schnarchenden Dauerschlaf
auf der molligen „Kunfcht " halt , bis oie Prtinel »
wieder blühen und die Sonne den legten Schnee »
steck vom schiefen Dach wegleckt . Jeder Ski -
fahrer lächelt darüber .

Wer noch nie einen rechten Bergwinter mit -
gemrcht hat , wer noch nie vor der Stacht durchstöbernden Schnee die Hänge hinunter geichwun -
gen ist . wo die vergrabenen Häuschen nur wieferne glühende Bullau -gen aus dem Dunkel her -
vorleuchteu , der versteht freilich taum , wie uian
sich nach einem Tagesuiarfch über einsame Hö -
hen richtig verlangend gerade auf den Abendfreueu lann . Nicht deswegen , weil man müdewäre und ausruhen möchte . Zum Ausruhen hatman da oft gar keine ivtuße . Sonoern wegen jenerseltsamen , zauberhaft wohligen Lampensliw -
muiig , jener behaglich gemütlichen Stubentust ,freundlichen Geselligkeit und Fröhlichkeit , wieman sie allein dort oben in den Hütte » undWirtsstuben kennt . De » » da erst rundet sich desSkifahrers Leben : nach der Spannung des Ta -
ges kommt hier die Entspannung , zum Bild derweit verlassenen Schneefelder das Gefühl destraulichen Geborgen êins . Und wie der Wintermit seinem weißen Ring ums Haus hinter denumtigla -fierten Ofenkacheln ein Feuerchen schürt ,das für alle gleich brennt und wärmr , so hatman sich mit den anderen Menschen da drinnensofort zusammengefunden und zusammengebundenin einer freundlich winterlichen Herzlichkeit undSympathie , als fei dieser kleine enge Raum dieSanze große Welt .

Und besonders die in unserem Schwarzwaldverstehens auf ihre eigene prachtvolle Art . Hatman sich im Gang den Schnee vom Anzug «je -
Köpft und seine Skier gemächlich in Ordnunggebracht , ruckt man in der Stube anf die Ofen -bank neben ein paar Bauern . Es müßt schonseltsam zugehen , wenn die nicht Zego spielten ,daö gute uralte badislh « Kartenspiel mit den
wunderlichen Bezeickniuttgen vom Stieß undkleinen Mann und Druck , das sie stundenlangmit unentwegter Begeisterung ans die blanten
Holzttsche hauen können . Da schaut man ersteinmal dabei zu und lacht mit ihnen über ihreurwüchsigen Späße , wenn der eine dem andernplump in die Karten geschaut , und er see-
lenruhig behauptet : „noi , i kann net um d 'Eckegucke, sell könne nur d 'Schwiz » "

; einer dannfragt warum : „di könne au um d 'Ecke schieße."

Und man unterhält sich zwischenhinein ein wenigübers Wetter , oder die Gesundheit , und die Ge -
schäste, und fühlt sich wohl bei diesen kernechtenNaturen , die sich zwei Stunden von Brandsohlenunterhalten können , aber es nicht fertig bringen .

In zehn Worten erzählt so ein Bauer seineLeidensgeschichte . „Hab bös Pech gehabt . Fraugelähmt , gestorben , grad von der Nähmaschinweg gestorben . Und Hab jetzt auch noch ein Mä -
del daheim sitzen mit einem vierjährigen Bub ,Hab halt Pech gehabt ." Ich glaube den abgebau¬ten Bankbeamten , der dort dem Wirt die Bücherführt , dazwischen Bier ausschenkt , ein andermalwieder Holz fällt oder Fuhrknechtdienste daßer sich dabei wohler fühlt , wie jemals an feinemlangweiligen Stehpnlt . Bierbaum hat schon da -nach geseufzt : ein Stückchen Erde will ich undein Bauer fein .

Das Schönste aber an solchen Abenden , daö eSnur im Schwarzwald und sonst nirgends gibt ,ist der Skiwalzer oder Feldbergruticl >er .Mau kennt ihn da an jedem Ort , zumal im Sü -den . wo er ausgekommen sein soll. Die fremdenGäste , voran die Norddeutschen , sind geradezudaraus versessen , wenn sie ihn einmal getanzthaben . Etn « Ziehharmonika genügt , nm diegan ^ e Stub « in Bewegung zu bringen . Manschleift im Walzerschritt herum , packt dann dasMädel in den Hüften und stemmt sie nach einpaar rutschenden Skibcwcgungen mit einem ju «belnden Inhu bis an die Decke Immer vonneuem geht das so , aber der Bauernb » r >'ch , derdie Ziehharmonika dazu auetscht , bekommt esebenso wenig satt , wie die Tanzendeu selber .Man braucht nur gute Muskeln dafür und darfvon der großstädtischen Faulheit der modernenTänze nicht verwöhnt sein . Denn nach dem Ski -
walzer ist man durchgeknetet wie ein Kuchenteig .

„Bauernmädel rundes ,
Bauernmädel gesundes ,
Bauernmädel ichenkelstramm
Haut die ganze Welt zusamml
Juhu !"

Den wuchtigen Takt dazu knallt ein Schellen -
bäum . Er besteht aus einer Wagendeichsel , anderen unterem Ende eine große Konservenbüchse
festgenagelt ist . über die bis Yin<nlf zum -̂ ilswie bei einem Cello Drähte lausen , und die obenan zwei Querhölzern lauter bammelnde leere
Paronenhülsen hängen hat . ES gibt einen bolli -
schen Lärm , wenn dies Ding mit der linken Handauf den Boden gestoßen , und mit der rechten lüch»
ttfl aus der Konservenbüchse bearbeitet wird .Aber es liegt Kraft darin und Takt , und daS istdie Hauptsache .

Es wäre kein rechter Rbewd . wenn nicht aucheinmal gelungen würde . Und so 'limine » die
ranhcn Kehlen das Lied an : „O Tchwarzivald ,o Heimat , wie bist dn so schön . . und hintcndranfkomint wieder ein Siiiwilzcr und dann n chein Zego , und so fort , bis die Nacht schier
herum ist.

Das sind die Winterabende bei uns . vom Weinund den gualmenden Pfeifen ganz zu schweigen .Eine gesunde nnverwMliche LebenssrenX steckt
darin . Daß sie der Städter doch besser kennte !

H . Crvi ».
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